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1 Stunde 30 Minuten [Klausur 1A und Klausur 1B]

Biologie
Grundstufe
Klausur 1A

Hinweise für die Kandidaten

y Öffnen Sie diese Klausur erst, wenn Sie dazu aufgefordert werden.
y Beantworten Sie alle Fragen.
y Wählen Sie für jede Frage die Antwort aus, die Sie für die beste halten, und markieren Sie Ihre

Wahl auf dem beigelegten Antwortblatt.
y Für diese Klausur ist ein Taschenrechner erforderlich.
y Die maximal erreichbare Punktzahl für Klausur 1A ist [30 Punkte].
y Die maximal erreichbare Punktzahl für Klausur 1A und Klausur 1B ist [55 Punkte].
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1.	 Welche der folgenden Antworten ist eine Konsequenz der adhäsiven Eigenschaften von Wasser?

A.	 Stabile Temperaturen von aquatischen Lebensräumen

B.	 Wasserbewegung durch Kapillarwirkung im Boden

C.	 Transport von gelösten Nährstoffen im Blutplasma

D.	 Kühlende Wirkung des Schwitzens

2.	 Östradiol ist ein Steroidhormon.

CH3

CH3
OH

HO

Wie gelangt Östradiol durch Plasmamembranen hindurch?

A.	 Es kann sich zwischen Phospholipiden bewegen, weil es unpolar ist.

B.	 Es kann entweder zwischen den Phospholipiden oder durch Kanalproteine hindurch 
gelangen, weil es amphipathisch ist.

C.	 Es kann nur durch hydrophile Poren hindurch gelangen, weil seine polaren Enden 
Wasserstoffbrückenbindungen bilden können.

D.	 Aufgrund seiner großen Größe muss es durch Kanalproteine hindurch gelangen.
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Bitte umblättern

3.	 In der Tabelle sind einige essenzielle und nicht essenzielle Aminosäuren aufgeführt.

Essenzielle Aminosäuren Nicht essenzielle 
Aminosäuren

Valin Alanin

Lysin Glycin

Was ist eine gültige Schlussfolgerung für eine Aminosäure in der Tabelle?

A.	 Lysin wird vom menschlichen Körper synthetisiert.

B.	 Alanin kann nur aus der Nahrung aufgenommen werden.

C.	 Glycin wird im menschlichen Körper nicht verwendet.

D.	 Valin muss über die Ernährung zugeführt werden.

4.	 Was sind die Abfallprodukte der aeroben und anaeroben Atmung bei Menschen?

Aerobe Atmung Anaerobe Atmung

A. Nur Kohlendioxid Lactat und Kohlendioxid

B. Kohlendioxid und Wasser Lactat und Kohlendioxid

C. Kohlendioxid und Wasser Nur Lactat

D. Nur Kohlendioxid Nur Lactat
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5.	 In einem Experiment wurde die Auswirkung der Temperatur auf die Fotosyntheserate einer Pflanze 
untersucht. Die Ergebnisse für die Temperaturen zwischen 5 °C und 25 °C sind dargestellt.

5 10 15 20 25 30 35 40 45 50 55 60 65 70

Fotosyntheserate

Temperatur / °C

Wie würde eine weitere Zunahme der Temperatur bis 70 °C die Fotosyntheserate beeinflussen?

A.	 Sie würde zwischen 25 °C und 35 °C abnehmen und dann zwischen 35 °C und 
70 °C ansteigen.

B.	 Sie würde weiterhin mit der zunehmenden Temperatur ansteigen.

C.	 Sie würde auf ein Maximum zwischen 30 °C und 40 °C ansteigen und dann abnehmen.

D.	 Sie würde über 25 °C einen Spitzenwert erreichen und dann konstant bleiben.

6.	 Welche der folgenden Aussagen ist eine Konsequenz der Degeneration des genetischen Codes?

A.	 Codons, die von Mutagenen beeinträchtigt sind, kodieren immer für nichtfunktionale 
Proteine.

B.	 Es gibt Variationen in den Aminosäuresequenzen für dasselbe Protein.

C.	 Manche Basenmutationen führen nicht zu Änderungen der Proteinstruktur.

D.	 Als Reaktion auf Umweltveränderungen kann ein Codon für mehr als eine Aminosäure 
kodieren.



– 5 – 8825 – 6094

Bitte umblättern

7.	 Welche Bindungen bilden oder brechen die Enzyme DNA-Polymerase und Helicase während der 
DNA-Replikation?

DNA-Polymerase Helicase

A. bildet Zucker-Phosphat-Bindungen bricht Wasserstoffbrückenbindungen auf

B. bildet Wasserstoffbrückenbindungen bricht Zucker-Phosphat-Bindungen auf

C. bildet Wasserstoffbrückenbindungen bildet Zucker-Phosphat-Bindungen

D. bildet Zucker-Phosphat-Bindungen bildet Wasserstoffbrückenbindungen

8.	 Was ist ein Grund dafür, dass sowohl die Siebröhren des Phloems als auch die menschlichen 
roten Blutkörperchen als untypisch angesehen werden?

A.	 Sie haben kein Cytoplasma.

B.	 Ihre DNA liegt frei im Cytoplasma.

C.	 Sie haben keinen Zellkern.

D.	 Alle membrangebundenen Organellen fehlen.
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9. Stammzellen können sich differenzieren, um verschiedene Zelltypen im erwachsenen 
menschlichen Körper zu bilden.

Stammzelle

Erythrocyt

Lymphocyt Blutplättchen
Phagocyt

Welche Beschreibung entspricht der Stammzelle in dem Diagramm?

Typ Ort

A. totipotent Knochenmark

B. multipotent Knochenmark

C. totipotent Blut

D. multipotent Blut

10. Welche der folgenden Strukturen wird als Zellorganelle angesehen?

A. Zellwand

B. Lysosom

C. Cytoskelett

D. Cytoplasma
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11.	 Die Leitgeschwindigkeit von elektrischen Impulsen wurde in verschiedenen myelinisierten 
Nervenfasern gemessen.

Nervenfaser-Typ Leitgeschwindigkeit / m s-1

P 3–10

Q 30–70

R 80–110

Welche Hypothese würde die höhere Leitgeschwindigkeit der Nervenfaser R verglichen mit den 
Nervenfasern P und Q erklären?

A.	 Sie ist am längsten.

B.	 Sie hat die dünnste Myelinscheide.

C.	 Sie hat den größten Durchmesser.

D.	 Sie hat die höchste Anzahl an Mitochondrien.

12.	 Die Tochterzellen erhalten meistens gleiche Anteile des Cytoplasmas, wenn Elternzellen die 
Cytokinese durchlaufen. Welche der folgenden Antworten ist eine Ausnahme?

A.	 Asexuelle Reproduktion durch Knospung bei der Hefe

B.	 Bakterielle Zellteilung

C.	 Klonen von Lymphocyten während einer Immunantwort

D.	 Entstehung einer Zygote während der Befruchtung
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13.	 Welche der folgenden Antworten zeigt an, dass zwei Organismen entsprechend des biologischen 
Artbegriffs zu derselben Art gehören?

I.	 Sie besetzen dieselbe ökologische Nische.

II.	 Sie haben gemeinsame morphologische Merkmale.

III.	 Sie können sich kreuzen und fruchtbaren Nachwuchs produzieren.

A.	 Nur I

B.	 I und II

C.	 II und III

D.	 Nur III

14.	 Die mikroskopische Aufnahme zeigt einen Querschnitt durch Blutgefäße in einem menschlichen 
Beinmuskel.

X

Was trägt hauptsächlich zur Bewegung des Bluts entlang des Gefäßes X bei?

A.	 Die glatte Oberfläche der inneren Auskleidung

B.	 Dehnung und Rückstellung der Gefäßwände

C.	 Konzentrationsunterschiede der gelösten Stoffe im Plasma

D.	 Kontraktion der an die Gefäße angrenzenden Muskeln
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15.	 Die mikroskopische Aufnahme eines Querschnitts der Wurzel einer Butterblume (Ranunculus sp.) 
zeigt die Stele (zentraler Teil) und umgebende Rindenzellen.

Wo ist Lignin vorhanden?

A.

B.

C.

D.

16.	 Welcher der folgenden Prozesse verursacht die Produktion von Antikörpern während 
einer Infektion?

A.	 Umwandlung von Fibrinogen in Fibrin durch Thrombin

B.	 B-Zell-Aktivierung durch Helfer-T-Zellen und Antigene

C.	 Plasmazellen-Aktivierung durch Blutplättchen

D.	 Aktivierung von Phagocyten durch infizierte Körperzellen

17.	 Das Rückenmark ist an der Koordination von unwillkürlichen Aktionen wie dem Schmerzreflex 
beteiligt.

Wo befinden sich Synapsen zwischen sensorischen Neuronen und Interneuronen?

A.

C.

B. D.
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18.	 Der Graph zeigt die Wirkung der atmosphärischen Kohlendioxidkonzentration (CO2) (gemessen 
als Partialdruck) auf die Ventilationsrate (gemessen als Gesamtvolumen der in einer Minute in die 
Lungen ein- und ausgeatmeten Luft) eines Säugetiers.
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Welche der folgenden Antworten erklärt die bei hoher atmosphärischer CO2-Konzentration 
erzielten Ergebnisse?

A.	 Der Hirnstamm stimuliert die verstärkte Kontraktion des Zwerchfells und der 
Zwischenrippenmuskeln, wenn Chemorezeptoren einen Abfall des pH-Werts im 
Blut detektieren.

B.	 Dehnungsrezeptoren im Hirnstamm senden Impulse an die Lungen, um die Ventilationsrate 
zu erhöhen.

C.	 Barorezeptoren nehmen eine CO2-Anhäufung wahr und senden Signale an das Zwerchfell 
und die Zwischenrippenmuskeln.

D.	 Die Hypophyse stimuliert den Hirnstamm, wenn das Blutplasma saurer wird.

19.	 Blütenpflanzen können für die sexuelle Reproduktion entweder Selbstbestäubung 
oder Kreuzbestäubung durchführen. Bei welchen Pflanzen ist Kreuzbestäubung am 
wahrscheinlichsten?

A.	 Pflanzen, die Zwitter sind

B.	 Pflanzen, deren Antheren (Staubbeutel) und Narben (Stigmata) gleichzeitig reifen

C.	 Pflanzen mit Blüten, deren Stamen (Staubblätter) deutlich länger als deren Narben 
(Stigmata) sind

D.	 Pflanzen, die entweder männlich oder weiblich sind
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20. Die dunklen Bereiche in den PET/CT-Aufnahmen zeigen die Aktivität des braunen Fettgewebes bei 
einem erwachsenen Menschen bei Raumtemperatur (20 °C) und bei 2 °C.

Raumtemperatur 2 °C

Wie trägt das braune Fettgewebe zur Regulation der Körpertemperatur bei 2 °C bei?

A. Es liefert Adenosintriphosphat (ATP) für die Muskelkontraktion beim Zittern.

B. Es isoliert den Körper stärker, so dass die innere Wärme nicht verloren geht.

C. Es verwandelt sich in dicke Schichten von weißem Fettgewebe, um Unterkühlung 
vorzubeugen.

D. Es baut Fett ab, um Wärme zu erzeugen, aber kein ATP.
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21. Forschende inkubierten Larven der Motte (Nachtfalter) Utetheisa ornatrix entweder bei 15 °C oder 
bei 22 °C, bis sie schlüpften. Aufgrund von phänotypischer Plastizität wiesen die geschlüpften 
Motten unterschiedliche Farbmuster auf den Flügeln auf.

Motten aus bei 
22 °C inkubierten Larven

Motten aus bei 
15 °C inkubierten Larven

Welche der folgenden Aussagen erklärt die beobachteten Unterschiede bei den Flügelfarben?

A. Kältere Temperaturen induzieren Mutationen in den Genen für die Flügelfarbe.

B. Die Expression der Gene für die Flügelfarbe wird von der Temperatur beeinflusst.

C. Eine Mutation macht die Motten bei kaltem Klima weniger sichtbar für Räuber.

D. Die Flügelfarbe ist das Ergebnis von polygener Vererbung.

22. Die dunklen Regionen auf der Karte zeigen die Verbreitung von einigen Arten, die in das EDGE-of-
Existence-Programm  aufgenommen sind.

Was ist der Grund dafür, dass diese Arten in das EDGE-of-Existence-Programm  aufgenommen 
wurden?

A. Sie besetzen ähnliche Nischen, die von invasiven Arten bedroht werden.

B. Ihr Risiko für das Artensterben ist größer, weil sie am Rand von Ökosystemen leben.

C. Die Populationen nehmen ab und es gibt wenige oder keine eng verwandten Arten.

D. Sie sind Schlüsselarten in ihren Ökosystemen.
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23. Die Satellitenbilder zeigen Veränderungen der von Wäldern bedeckten Fläche auf der Insel Borneo 
in Südostasien. Ein Großteil dieser Wälder sind Dipterocarpaceen-Mischwälder.

0 125 250 500
km

0 125 250 500
km

Waldbedeckung 1973 Waldbedeckung 2010

Welche Aktivitäten des Menschen haben die auf der Karte gezeigten Veränderungen mit der 
größten Wahrscheinlichkeit verursacht?

A. Abholzung und Palmöl-Plantagen

B. Abholzung und Rewilding

C. Bergbau und Aufforstung

D. Aufforstung und Palmöl-Plantagen
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24. Avicennia officinalis ist eine Baumart, die an das Leben in Mangrovensümpfen angepasst ist. In 
der mikroskopischen Aufnahme eines Querschnitts eines Blattes von A. officinalis sind   Salzdrüsen 
zu sehen.

Salzdrüsen

Wie profitiert A. officinalis von dieser Anpassung?

A. Die Drüsen liefern Nitrate für die Aminosäuresynthese, da Böden in Mangrovenwäldern 
 stickstoffarm sind.

B. Das Salz in den Blättern lockt Räuber an, die Blätter zu fressen.

C. Eine hohe Salzkonzentration in den Drüsen ermöglicht die Absorption von Wasser in 
die Blattzellen.

D. Die Drüsen sezernieren Salz, damit die für Stoffwechselprozesse geeignete Konzentration im 
Cytoplasma erhalten bleibt.
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25.	 Das Diagramm zeigt den Energiefluss zwischen mehreren arktischen Arten.

Copepoden

Ciliaten

Nanoflagellaten

Bakterien

Detritus

Sonne
Diatomeen

Dinoflagellaten

Micromonas

Welcher Organismus ist mixotroph?

A.	 Bakterien

B.	 Nanoflagellaten

C.	 Micromonas

D.	 Copepoden
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26.	 Das Diagramm zeigt einen vereinfachten Kohlenstoffkreislauf.

Atmosphäre

W

ZLebewesen

Kohle-, Öl- und Gasvorkommen

Welche Prozesse finden bei W und Z statt?

W Z

A. Atmung Verbrennung

B. Fotosynthese Zersetzung (Abbau)

C. Atmung Zersetzung (Abbau)

D. Fotosynthese Verbrennung
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27.	 Wurzelknöllchen bei einer Pflanze aus der Familie der Fabaceae (Hülsenfrüchtler) sind ein Beispiel 
eines Typs von zwischenartlicher Beziehung, an der Bakterien beteiligt sind.

Welche der folgenden Antworten erklärt die Beziehung zwischen den Arten?

A.	 Sie ist mutualistisch, da die Bakterien Sauerstoff für die Atmung erhalten und der Pflanze 
Kohlendioxid für die Fotosynthese liefern.

B.	 Sie ist mutualistisch, weil die Pflanze die Bakterien mit Zucker versorgt und Ammonium für 
die Proteinsynthese erhält.

C.	 Sie ist parasitisch, weil die Bakterien der Pflanze Nährstoffe entnehmen, was zu schlechtem 
Pflanzenwachstum führt.

D.	 Sie ist parasitisch, weil die Bakterien Wasser aus den Wurzeln erhalten, wodurch die 
Fotosynthese der Pflanze verringert wird.
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28.	 Das Diagramm zeigt ein Nahrungsnetz eines aquatischen Ökosystems, in dem die Buchstaben 
R–Z einzelne Arten darstellen.

WVU

R S T

Y
Z

X

Welcher Organismus ist sowohl ein Sekundärkonsument als auch ein Tertiärkonsument?

A.	 Organismus T

B.	 Organismus X

C.	 Organismus Y

D.	 Organismus Z
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29.	 Welche der folgenden Antworten kann zu einer positiven Rückkopplungsschleife bei der 
Erderwärmung beitragen?

A.	 Die Freisetzung von Methan aus den schmelzenden Eiskappen

B.	 Die Aufnahme von Kohlendioxid durch ein wieder aufgeforstetes Gebiet

C.	 Steigerung der Fotosyntheseraten durch höhere Temperaturen

D.	 Die Ansammlung von Torf in Sümpfen

30.	 Verstärkte Auswaschung von Stickstoffdünger beeinträchtigt die Stabilität aquatischer 
Ökosysteme wie zum Beispiel Seen. Welche Veränderung wird im Lauf der Zeit erwartet, 
wenn Stickstoff in einen See ausgewaschen wird?

A.	 Verwelken der Oberflächenpflanzen

B.	 Erhöhter biochemischer Sauerstoffbedarf (BSB)

C.	 Geschwächte Schalen von Mollusca

D.	 Bioakkumulation von Schadstoffen auf höheren Trophiestufen

�
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